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FREIHEIT bedeutet mir alles auf der Welt, und Freiheit liegt in meinem
Blut - ich aus jenischer Abstammung, dessen Welt oft heute noch falsch
verstanden und missgedeutet wird!

Mein innerster Wunsch als Zigeuner ist und bleibt, als Hüter der
Ueberlieferung die geistige Welt meiner Vorfahren (fahrendes Volk) zu
erhalten und nachzuahmen, als dessen ich geboren wurde.

Ich bin stolz darauf einer zu sein und tue alles, um als Erdenbürger
dieser freien Kultur als solcher von den andern Leuten (nicht Zigeuner)

anerkannt und geachtet zu werden. Denn jeder Mensch auf der Welt
hat das Recht, nach seinen moralischen Bräuchen und Sitten zu leben,
sei er ein anderer oder wie ich jenischer Abstammung!! Aber wie kann
ich meine Sippe unterstüzen, wenn mein Freiheitsdrang so sehr
unterbunden und ich

GEFANGEN gehalten werde?

So bin ich hier oft in Gedanken bei meinem freien Volk, deren Welt es
war und heute noch ist, frei darin zu leben, wie die Schöpfer-Natur
sie geschaffen hat. Mein eigen Blut kann ich nicht verleugnen, und
mir graut davor, mich in eine zivilisierte Zwangsjacke zu stecken,
dessen Umwelt verschmutzt, voller Neid und nicht mehr frei ist.
Und was meine Gedanken noch sagen wollen, kann ich am besten in einem
Gedicht ausdrücken, das ich Ihnen liebe Leser nicht vorenthalten möchte

Text: Alois Mehr



Der Zigeuner ;

Mein Herz das ist nur ein Zigeuner
ich lieb die Natur dieser Welt
und nennt man mich oft ein Träumer,
doch gab ich es nicht für viel Geld

Nur frei will ich sein und wandern
nach uralten Bräuchen und Lust
das Hetzen, das lass ich den andern
doch ich hab ein Lied in der Brust!

Ich sitz gern an Lagerfeuern,
und ziehe gerne von Ort zu Ort,
und zahle nicht gerne Steuern
nur darum treibt man mich fort!
Stolz zieh ich umher mit Wagen,
mit Pferd, mit Sippe und Stamm
und müde vom Wandern und Tragen,
frag ich ob ich bleiben kann!

Mein Heim sind Wiesen und Wälder,
nur darin fühl ich mich wohl,
und werd ich auch langsam älter
frag nicht, ob ich bleiben soll.
So zieh ich ein Leben lang weiter,
verbunden mit meiner Natur
doch immer hab ich ein Begleiter,
und sei es ein Vöglein nur!

Ich kann den Mensch nicht verstehen
wie Macht und Geld ihn treibt -
statt Schönes wie ich zu sehen,
und glücklich- im Tod noch bleibt

Text: Alois Mehr
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